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1. RECHTSGRUNDLAGE 
 

Gemäß § 6a BauGB ist dem Flächennutzungsplan eine zusammenfassende Erklärung 
beizufügen über die Art und Weise, wie die Umweltbelange und die Ergebnisse der Öf-
fentlichkeits- und Behördenbeteiligung berücksichtigt wurden, und über die Gründe, aus 
denen der Plan nach Abwägung mit den geprüften, in Betracht kommenden anderweiti-
gen Planungsmöglichkeiten gewählt wurde. 

2. PLANUNGSANLASS 
 

Anlass für die 37. Änderung des Flächennutzungsplans für den Bereich des Bebauungs-
plans „Riedblick“ hat einerseits der anhaltende Bedarf an gewerblichen Bauflächen und 
andererseits die geplante Ergänzung komplementärer Nutzungen zur bestehenden 
Riedblickhalle gegeben. Auf die Begründung zur Änderung des Flächennutzungsplanes 
wird verwiesen. 

3. ART UND WEISE, WIE DIE UMWELTBELANGE UND DIE ERGEBNISSE DER 
ÖFFENTLICHKEITS- UND DER BEHÖRDENBETEILIGUNG FÜR DEN BEBAU-
UNGSPLAN BERÜCKSICHTIGT WURDEN 

 

Bei der 37. Änderung des Flächennutzungsplans für den Bereich des Bebauungsplans 
„Riedblick“ wurde gemäß § 2 Abs. 4 BauGB für die Belange des Umweltschutzes nach 
§ 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a BauGB eine Umweltprüfung durchgeführt, in der die voraus-
sichtlich erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt und in einem Umweltbericht be-
schrieben und bewertet wurden. Gemeinsam mit den eingegangenen umweltrelevanten 
Stellungnahmen aus den Beteiligungsverfahren haben die eingeholten Informationen 
eine abschließende Bewertung ermöglicht. Im Ergebnis gelangt der Umweltbericht zur 
Einschätzung, dass durch den Vollzug der Bauleitplanung und die dadurch bedingte 
Inanspruchnahme bisher unbebauter Flächen Auswirkungen auf die Schutzgüter „Tiere, 
Pflanzen und biologische Vielfalt“, „Boden“ und „Fläche“ gegeben sind; diese jedoch 
durch die geplanten Vermeidungs-, Minimierungs- und Ausgleichsmaßnahmen gemin-
dert bzw. ausgeglichen werden können. 

 

Die Art und Weise der Berücksichtigung der im Rahmen der ordnungsgemäß durchge-
führten Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung (§ 3 Abs. 1 BauGB: 22.08.2025 - 
10.10.2025 und § 4 Abs. 1 BauGB: 19.08.2025 - 10.10.2025 / § 3 Abs. 2 i.V.m. § 4 Abs. 
2 BauGB: 12.06.2026 - 15.07.2026) eingegangenen umweltrelevanten Stellungnahmen 
wird nachfolgend dargestellt. 
 
Landratsamt Dillingen a.d. Donau, Untere Naturschutzbehörde: 
Es wurde angeregt, die nordöstliche Grundstücksgrenze einzugrünen. Zudem wurden Hin-
weise zu Grünflächen und zum Gehölzerhalt angeführt. 
 

Die Gemeinde hat die Unterlagen unter Berücksichtigung der Erschließungssituation 
angepasst. Die übrigen Hinweise hat die Gemeinde zur Kenntnis genommen und auf 
der nachfolgenden Bebauungsplanebene soweit erforderlich beachtet.  
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Landratsamt Dillingen a.d. Donau, Untere Immissionsschutzbehörde: 
Es wurden ergänzende Hinweise zu den Standorten 4, 5 und 7 der Alternativenprü-
fung aufgeführt.  
 

Die Hinweise wurden Kenntnis genommen und soweit nötig in der Begründung zur 
Flächennutzungsplanänderung ergänzt. 

 
Landratsamt Dillingen a.d. Donau, Örtlicher Verkehrssicherheitsbeauftragter & Staatli-
ches Bauamt Krumbach: 
Es wurden Anregungen und Hinweise zu folgenden Themen gegeben: 
1. Es wurden zahlreiche Anregungen und Hinweise zum Ausbau der DLG 23 und der 

St 2027 (gemäß der Richtlinien für die Anlage von Landstraßen (RAL)) sowie zur 
Anbindung der Gemeindestraße „Am Heuberg“ an die St 2027 gemacht. 

2. Es wurden zahlreiche Festsetzungsvorschläge u.a. zu Windenergieanlagen, zu Freiflä-
chen-PV-Anlagen, zu PV-Überdachung von Stellplätzen, zu Beleuchtungsanlagen und 
zu Werbeanlagen gemacht. 

3. Es wurden Hinweise u.a. zum Immissionsschutz und zum Umgang mit Niederschlags-
wasser gegeben. 

4. Es wurde angeregt, in einem Verkehrsgutachten nachzuweisen, dass der Kreisverkehr 
und ggf. die Linksabbiegespur verkehrstechnisch leistungsfähig sind und es zu keinen 
Rückstaus auf die St 2027 kommt. 

 

Die Gemeinde hat aufgrund mehrerer Abstimmungen u.a. auch mit den Straßenbaulastträ-
gern der Kreis- und der Staatsstraße ein gänzlich neues Verkehrs- und Erschließungskon-
zept erarbeitet. Die Unterlagen wurden entsprechend angepasst. Die übrigen Hinweise 
hat die Gemeinde zur Kenntnis genommen und auf der nachfolgenden Bebauungs-
planebene soweit erforderlich beachtet.  

 
Wasserwirtschaftsamt Donauwörth: 
Es wurden allgemeine Hinweise gegeben zu Überflutungen infolge von Starkregen, zu 
den Grundwasserverhältnissen, zu Altlasten und zum Bodenschutz, zum Umgang mit 
dem Niederschlagswasser sowie zur Abwasserentsorgung. Zudem wurden Festset-
zungsvorschläge zur Sicherstellung einer hochwasser- und rückstaufreien Bauweise 
und zur Gestaltung versickerungsfähiger Flächen unterbreitet. 
 

Die Gemeinde hat die Hinweise und Festsetzungsvorschläge zur Kenntnis genommen 
und auf nachfolgender Bebauungsplanebene weitestgehend beachtet. Zudem wurde 
ein geotechnischer Bericht erstellt, um Informationen über die Grundwasserverhältnisse 
und die Bodenbeschaffenheit und den Umgang mit Niederschlagswasser zu erlangen. 
Die Unterlagen wurden entsprechend den vorliegenden Informationen und den vorge-
brachten Anregungen angepasst, sofern diese nicht schon enthalten waren. 
 
Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten: 
Es wurden Hinweise gegeben zu landwirtschaftlichen Immissionen, zum Ökokonto so-
wie zu den einzuhaltenden Abständen zu landwirtschaftlichen Grundstücken und zu 
Waldflächen. 
 

Die Gemeinde hat die Hinweise zur Kenntnis genommen und auf der nachfolgenden 
Bebauungsplanebene soweit erforderlich beachtet.  
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Bayerischer Bauernverband: 
Es wurde darauf hingewiesen, dass landwirtschaftliche Betriebe weder durch die ge-
plante Bebauung noch durch die Pflege der geplanten Ausgleichsmaßnahmen einge-
schränkt werden dürfen und dass anfallendes Oberflächenwasser abgeleitet werden 
muss, damit landwirtschaftliche Nutzflächen nicht vernässen. Zudem wurde auf die Im-
missionen, die durch die landwirtschaftliche Bewirtschaftung entstehen, hingewiesen. 
 

Die Gemeinde hat die Hinweise zur Kenntnis genommen und auf der nachfolgenden 
Bebauungsplanebene soweit erforderlich beachtet. 
 
Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege: 
Es wurde auf das Bodendenkmal „Straße der römischen Kaiserzeit“ hingewiesen. 
 

Die Gemeinde hat den Hinweis zur Kenntnis genommen und beachtet.  
 
Regierung von Schwaben, Landes- und Regionalplanung: 
Es wurden Anregungen und Hinweise zu folgenden Themen gegeben: 
1. Im Sinne „Innenentwicklung vor Außenentwicklung“ sollte geprüft werden, ob die 

zulässigen Nutzungen im Sondergebiet nicht ggf. zumindest anteilig auf den unbe-
bauten bzw. unbeplanten Flächen innerhalb des Siedlungszusammenhangs des 
Hauptortes nachgewiesen werden könnten. 

2. Verringerung des Flächenverbrauchs bzw. Flächenschonung bei der Ausweisung 
neuer Siedlungsflächen. Zudem wurde darauf hingewiesen, dass die Ermittlung der 
vorhandenen Flächenpotenziale und die Angaben zum Bedarf an Siedlungsflächen 
von besonderer Bedeutung sind.  

3. Bzgl. der gewerblichen Flächenpotenziale wurde auf die im Flächennutzungsplan dar-
gestellten gewerblichen Bauflächen, die noch unbebaut sind, etwa in den Ortsteilen 
Pfaffenhofen a.d. Zusam und Lauterbach, hingewiesen. Es wurde zudem darauf hinge-
wiesen, dass aus den Unterlagen nicht hervorgeht, ob und inwieweit diese Flächenpo-
tenziale von der Gemeinde geprüft wurden. 

4. Es bedarf einer Gegenüberstellung zwischen den bestehenden gewerblichen Poten-
zialflächen und dem konkreten Bedarf an Gewerbeflächen; die Planunterlagen sind 
zu ergänzen. 

5. Es wurde auf die Möglichkeit hingewiesen, Flächen aus dem Flächennutzungsplan 
zurückzunehmen, sofern diese absehbar nicht zur Verfügung stehen. 

 

Die Gemeinde ist mit den Anregungen wie folgt umgegangen: 
1. Die Gemeinde hat darauf hingewiesen, dass auf der zu überplanenden Sondergebiets-

fläche die Umsetzung eines in sich stimmigen Gesamtkonzepts verfolgt wird, bei dem 
die Nutzungen eng miteinander verflochten sind. Es handelt sich somit nicht um vonei-
nander losgelöste Nutzungen.  

2. Im Rahmen der Bauleitplanung wurde für die vorgesehene kulturelle Nutzung im 
Sondergebiet eine Standortalternativenprüfung durchgeführt. In dieser wurden acht 
potenzielle Standorte anhand unterschiedlicher fachlicher Kriterien untersucht und 
bewertet. Daraus ging hervor, dass der ausgewählte Standort im Vergleich zu den 
übrigen Flächen deutliche Vorteile aufwies. Auch hinsichtlich der neu ausgewiese-
nen Gewerbeflächen hat die Gemeinde in den Unterlagen dargelegt, dass sie derzeit 
über keine Gewerbeflächen (auf denen Baurecht besteht) verfügt. Zudem ist der 
gewählte Standort, der an das bestehende Gewerbegebiet anschließt, in besonde-
rem Maße für eine entsprechende Weiterentwicklung geeignet. Die Unterlagen wur-
den entsprechend präzisiert. 
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3. Die Gemeinde hat darauf hingewiesen, dass für die im Flächennutzungsplan dargestell-
ten, aber nicht bebauten Gewerbeflächen kein Baurecht vorliegt. Des Weiteren hat die 
Gemeinde darauf hingewiesen, dass die GE-Fläche in Pfaffenhofen (Speckfeld Erwei-
terung) mit ca. 61.000 m² im FNP verbleiben soll. Diese Flächen liegen derzeit im räum-
lichen Umgriff des noch nicht abgeschlossenen Flurneuordnungsverfahrens Pfaffenh-
ofen. Mit den Eigentümern wurden bereits Gespräche zum Kauf der Grundstücke ge-
führt. Für diese Flächen soll ein Bebauungsplan aufgestellt werden, sobald die Ge-
meinde Eigentümerin der Grundstücke ist; dies kann allerdings noch einige Zeit in An-
spruch nehmen. Bzgl. der GE-Fläche in Lauterbach mit ca. 95.000 m² hat die Gemeinde 
darauf hingewiesen, dass diese im Zuge der FNP-Gesamtfortschreibung aus dem FNP 
herausgenommen werden soll, da diese aufgrund ihrer vollumfänglichen Lage im fest-
gesetzten Überschwemmungsgebiet nicht bebaubar sind. Zudem wurde darauf hinge-
wiesen, dass für die gewerblichen Grundstücke, für die im Rahmen der vorliegenden 
Bauleitplanung Baurecht geschaffen werden soll, bereits konkrete Kaufgespräche ge-
führt wurden. Dementsprechend kann der Erwerb der Flächen nach Inkrafttreten des 
Bebauungsplanes kurzfristig abgewickelt werden, sodass auch die Umsetzung des Ge-
werbegebietes nach Abschluss des Bebauungsplanverfahrens kurz- bis mittelfristig er-
folgen kann. Beim Verkauf der Grundstücke wird, wie auch in den letzten Jahren, eine 
Bauverpflichtung geregelt, sodass die gewerbliche Bebauung tatsächlich umgesetzt 
wird. 

4. Die Gemeinde hat darauf hingewiesen, dass die vorliegenden gewerblichen Anfragen 
aktuell ca. 2,3 ha umfassen und die Gemeinde kurz- bis mittelfristig über keine Poten-
zialflächen verfügt; damit erübrigt sich eine Gegenüberstellung.  

5. Die Gemeinde hat darauf hingewiesen, dass sie beabsichtigt, ihren wirksamen Flächen-
nutzungsplan fortzuschreiben; die Beauftragung hierfür ist bereits erfolgt. Im Rahmen 
der anstehenden Gesamtfortschreibung erfolgt eine detaillierte Ermittlung der künftig 
benötigten Bauflächen sowie eine kritische Prüfung der im wirksamen Flächennut-
zungsplan dargestellten Potenzialflächen. Was bereits feststeht, ist, dass die Gemeinde 
die GE-Fläche in Lauterbach aufgrund ihrer Lage im Überschwemmungsgebiet im Rah-
men der beabsichtigten Gesamtfortschreibung aus dem Flächennutzungsplan heraus-
nehmen und wieder entsprechend ihrem Ist-Zustand darstellen wird. 

4. GRÜNDE FÜR DIE WAHL DES PLANS NACH ABWÄGUNG MIT DEN GE-
PRÜFTEN, IN BETRACHT KOMMENDEN ANDERWEITIGEN PLANUNGS-
MÖGLICHKEITEN 

 
Bei Nichtdurchführung der Planung wäre davon auszugehen, dass die Flächen weiterhin 
in der derzeitigen Nutzung verbleiben würden, womit eine Versiegelung des Bodens 
sowie eine Veränderung des Niederschlagswasserabflusses unterbleiben würden. Bei 
einem Verzicht auf die beabsichtigte Bodennutzung würde der Gemeinde die Chance 
entgehen, sein kulturelles Angebot zu stärken, was wiederum die Attraktivität der Ge-
meinde als Wohnort steigert. 
Die Eignung des Standorts ist darauf zurückzuführen, dass die Bauflächen ergänzend 
zum bestehenden Gewerbegebiet bzw. zur bestehenden Riedblickhalle geplant sind. 
Dadurch entstehen Synergieeffekte, die an alternativen Standorten nicht erzeugt wer-
den können. Somit ist die beabsichtigte Siedlungsentwicklung am geplanten Standort 
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nachvollziehbar und vertretbar; alternative Standorte scheiden von Anfang an aus. Zu-
dem würden die untersuchten Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter in ähnlicher Art 
und Weise auch an anderen Standorten im Gemeindegebiet zum Tragen kommen. 

5. FAZIT 

 
Da die eingegangenen Anregungen nach § 3 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB 
kein erneutes Beteiligungsverfahren begründet haben, wurde die 37. Änderung des Flä-
chennutzungsplans für den Bereich des Bebauungsplans „Riedblick“ vom Gemeinderat 
der Gemeinde Buttenwiesen in der Sitzung vom 28.09.2026 festgestellt. 
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